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erg
( Mausteld canademole )

Die Naturgeſchichte dieſes Thieres liegt noch einigermaßen im Dunkeln . Der Name Pe⸗kan kommt bey dem kanadiſchen Pelzhandel vor , und iſt ſehr bekannt , und gleichwohl kenntman das Thier nicht recht , welchem man dieſen Ramen giebt . Im Pelzhandel ſcheint manmehrere Thiere darunter zu verſtehen , und ſelbſt einige Reiſebeſchreiber benennen verſchiedeneThiere mit dieſem Ramen . Mit unſerm Marder hat dies Thier ungemein viel Aehnlichkeit.Bildung des Koͤrpers uͤberhaupt, Zaͤhl, Lage und Form der Zaͤhne , ſo wie die Farbe undſonſtige Beſchaffenheit des Haares „ ſind wie beym Marder ; nur ſcheint in der Laͤnge undDicke der Fuͤße ein kleiner Unterſchied ſtatt zu finden .
Das CThier lebt in Rordamerika , beſonders in Kanada , und liefert ein ſchoͤnes Pelz⸗werk . Roch ſcheint es nicht entſchieden , ob man es fuͤr eine eigene Gattung , oder fuͤr eineSpielart des einheimiſchen Marders anſehen muͤſſe. Nach Schreber iſt es eine beſondereGattung . Man kennt es nur nach ausgeſtopften Baͤlgen . 5
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n füirte .
Mustela galera )

Der Vanſtre , oder eigentlich Voang⸗Shire , unter welchem Name
von Madagaskar nach Europa gebracht wurde , hat viel Ae
und Baummarder ; iſt aber dennoch ſo weit von
Gattung betrachtet werden muß.

4
Das Haar des Vanſires hat nicht die Laͤnge wie das Haar des Marders . SeineFarbe iſt am ganzen Leibe einerleyʃ. Von Ferne ſcheint ſte dunkelbraun ; in der Raͤhe aberſteht man , daß ſich zwiſchen den ſteifen Haaren ein braunes Wollhaar befindet, und daß jene

n dies Thier ausgeſtopft
hnlichkeit mit unſerm Flettchen

beyden verſchieden , daß es als eine eigene

roͤthliche Farbe hat .

nur nach der Wurzel zu braun ſind , der uͤbrige Theil derſelben abet eine ſchwaͤrzliche und

Die ganze Laͤnge des Thieres betraͤgt 13 Zoll , von der Spitze der Schnauze bis zumAnfange des Schwanzes , welcher 7 Zoll in der Laͤnge hat .
Madagaskar und das Innere von Afrika ſind das Vaterland des Vanſtres .
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